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Tagesneuigkeiten.
Pola, am 8. Mai.

Die deutschen Fürsten in Wien.
(Telegramme des k. k. Korrespondenzbureaus.)

Ankunft Kaiser Wilhelms.
Wien, 7. Mai. Um 9 Uhr 35 Minuten langte 

der Hofsvnderzug mit dem deutschen Kaiserpaar, dem 
Prinzen August Wilhelm und der Prinzessin 
Viktoria Louise, vou Pola kommelrd, in der 
Station Meidling an. Dort hatte sich Kaiser Franz 
Josef eingefunden, welcher den Hofsvnderzug bestieg, 
worauf die Fahrt zum Penzinger Bahnhof fortgesetzt 
wurde. Im Zuge begrüßten die Monarchen einander 
herzlichst.

Im Penzinger Bahnhöfe hatten sich zur Begrüßung 
eingefunden: sämtliche in Wien weitenden Erzherzoge 
und Erzherzoginnen, KorpSkommandant Fiedler, 
Statthalter Graf Kielmann-egg, Bürgermeister 
Dr. Lueger, der Polizeipräsident, der den deutschen 
Fürstlichkeiten zugetellte Ehrendienst, eine Ehrenkom- 
pagnie des 51. Infanterie-Regimentes mit Fahne und 
Musik, ferner die Herren der deutschen Botschaft, der 
österr.-ungar. Botschafter v. Szögyeny-Marich, 
der deutsche Generalkonsul v. Liebig, die Vertreter 
der reich-deutschen Vereine in Wien und zahlreiche 
andere Persönlichkeiten.

Punkt 10 Uhr langte der Hofsvnderzug am Pen­
zinger Bahnhöfe an. Die Musikkapelle intonierte daS 
»Heil Dir im «siegerkranz". Als Erster entstieg dem 
Zug Kaiser Franz Josef in d-r Uniform deS 
Kaiser Franz-Grenadier-Negimentes, dem Kaiser folgte 
Kaiser Wilhelm in der österreichischen Marschalls­
uniform mit dem Bande de- St. Stephan-ordens. 
Nach den Monarchen verließ die deutsche Kaiserin und 
Prinzessin Viktoria Louise den Hofsalonwagen, wobei 
ihnen Kaiser Franz Josef beim AuSsteigen behilflich 
war.

Der deutsche Kaiser begrüßte durch Handdruck in 
herzlicher Weise die Erzherzoge und küßte den Thron­
folger Erzherzog Franz Ferdinand. Die Ge­
mahlin des deutschen Botschafter- v. Tschirsky 
überreichte der deutschen Kaiserin ein Rosenbukett, ihre 
Tochter, Fräulein Tschirsky, der Prinzessin Vik­
toria Louise ein Maiglöckchenbukett. Der deutsche Kaiser 
schritt hieraus an der Seite des Kaiser- und König- 
Franz Josef die Ehrenkompagnie ab und begrüßte so­
dann die zur Aufwartung Erschienenen. Hierauf hielt 
der Bürgermeister der Stadt Wien, Dr. Lueger, 
eine Ansprache an den Kaiser Wilhelm, die von 
diesem herzlich erwidert wurde. Sod. ..n begad sich

Kaiser Wilhelm in da- reichgeschmückte Empfangszelt 
und begrüßte durch Händedruck die Erzherzoginnen und 
unt-rhielt sich mit jeder einzelnen. Die Kaiserin stellte 
sodann den Prinzen August Wilhelm den Erzherzo­
ginnen vor, deren jeder der Prinz die Hand küßte. 
Die allerhöchsten Herrschaften begaben sich sodann zu 
den Wagen, welche sie bestiegen. Im ersten Wagen mit 
vier Schimmeln bespannt, saßen die beiden Kaiser, im 
zweiten Wagen die deutsche Kaiserin mit der Erzher­
zogin Maria Annunziata, im dritten Wagen Prinz 
August Wilhelm mit dem Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand, im vierten Wagen Prinzessin Vik­
toria Louise mit einer Erzherzogin, im fünften Wagen 
Erzherzog Karl Franz Josef. Diesen folgten die übri­
gen Wagen. Auf dem ganzen Wege vom Bahnhöfe 
nach dem Schönbrunner Schlosse waren die Truppen 
der Garnison und fünf Militärkapellen aufgestellt. Die' 
Militärkapellen spielten bei der Vorüberfahrt der Mon­
archen die preußische Hymne. Die seit den frühesten 
Morgenstunden nach vielen Tausenden angesammelte 
Menschenmenge bereitete den Herrschern enthusiastische 
Ovationen, wofür die Majestäten durch Kopfnicken 
und Salutieren dankten. Kurz nachdem die Majestäten 
im Schönbrunner Schlosse eingefahren waren, ging ein 
strömender Regen nieder. Bei der Ankunft im Schön­
brunner Schlosse wurden die Majestäten durch den 
zweiten Obersthofmeister und den Oberzeremonien- 
meister empfangen und begaben sich mit den Erzher­
zogen und den Erzherzoginnen durch die große Galerie 
in den Blauen Salon. Hierauf fand im Maria 
Theresia-Zimmer der Empfang deS Minister- de- 
kaiserlichen Hauses, der obersten Hofchargen, der Garde- 
kapitäne, des österreichischen Ministerpräsidenten Frei- 
Herrn von Beck, de- ungarischen Ministerpräsidenten 
Dr. Wekerle, der übrigen gemeinsamen Minister, 
deS Hosmarschalls in Ungarn und deS Hofdienstes 
statt.

Wien, 7. Mai. (K.-B.) Im Bahnhöfe von Pen- 
zing sprach Bürgermeister Dr. Lueger den deutschen 
Kaiser folgendermaßen an:

»Ew. kaiserliche Majestät! Ich fühle mich berufen, 
der Freude der Wiener darüber Ausdruck zu geben, 
daß Ew. Majestät sich entschlossen, an der Spitze der 
deutschen BundeSfürften persönlich die Glückwünsche 
unserem geliebten Kaiser zu überbringen. Mit diesem 
Ausdrücke der Freude verbinde ich den Ausdruck deS 
herzlichsten Dankes sowie die innigsten Grüße an Ew. 
Majestät seitens der Kaiserstadt Wien und ihrer ge­
treuen Bewohner."

Der deutsche Kaiser erwiderte: »Ich danke Ihnen 
für die freundlichen Worte der Begrüßung; insbeson­
dere danke ich Ihnen für den warmen Appell, den sie 
an die Wiener Bevölkerung gerichtet haben. Mein

Kommen soll ein Beweis sein für die außerordentliche 
Hochschätzung und Verehrung, welche ich Sr. Majestät 
Ihrem Kaiser entgegenbringe und welche mit mir da- 
gesamte deutsche Volk teilt."

Die Beglückwünschung der deutschen Fürsten.
Wien, 7, Mai. Punkt 12 Uhr fuhren die hier 

anwesenden deutschen BundeSfürften an der blauen 
Stiege des Schönbrunner Schlosses vor und wurden 
am Fuße derselben vom Oberzeremonienmeister emp­
fangen und unter VoranNitt desselben über die Stiege 
hinaufgeleitet. Im Laternenzimmer wurden die BundeS- 
fürsten vom zweiten Obersthofmeister empfangen und 
in daS große Rosazimmer geleitet, woselbst sie sich 
versammelten. Der zweite Oberfthosmeister begab sich 
in die Wohnappartements de- deutschen Kaisers, um 
demselben die Meldung zu erstatten, und führte ihn in daS 
große Rosazimmer. Inzwischen hatte der Oberzeremo­
nienmeister dem Kaiser Franz Josef die Meldung 
erstattet, daß der zweite Obersthofmeister den deutschen 
Kaiser aus dessen Wohnappartements abhole, worauf 
sich der Kaiser in das Maria-Antoinette-Zimmer begab. 
Daselbst erwartete der Kaiser die Bundesfürsten.

Die Ansprache des deutschen Kaisers.
Nachdem sich dieselben um den Monarchen versam­

melt hatten, hielt Kaiser Wilhelm an den Kaiser 
Franz Josef folgende Ansprache:

Euere Majestät!
»Eine erhebende Fügung der göttlichen Gnade und 

Vorsehung ist eS, die un- am heutigen Tage um die 
erhabene Person Euerer kaiserlichen und königlichen Apo­
stolischen Majestät vereinigt. Sechzig Jahre, zwei Men­
schenalter, haben Euere kaiserliche und königliche Apo­
stolische Majestät in nie rastendem Eifer und treuester, 
edelster Pflichterfüllung dem Wohl und dem Glück 
Ihrer Völker gewidmet. Mit berechtigtem Stolze und 
hoher Genugtuung mag eS da- Herz Euerer Majestät 
erfüllen, wenn von allen Seiten die Untertanen dem 
in Ehrfurcht geliebten Herrscher die lande-väterliche 
Treue mit hingebender Liebe und Dankbarkeit zu ver­
gelten bemüht sind. Aber nicht nur Millionen eigener 
Lande-kinder jubeln in froher Feststimmung ihrem ge­
liebten Kaiser und König zu, nein, auch weit hinaus 
über die Grenzen der Monarchie beugt sich die Welt 
in Verehrung und Bewunderung vor der ehrwürdigen 
Gestalt Euerer Majestät.

Euere Majestät sehen hier drei Generationen 
deutscher Fürsten um sich versammelt und keinen dar-

Feuilleton.

Bilder aus Nagasaki.
Von Hans Bachgarten.

Nagasaki, den 15. Oktober.
Seit 17. September liegen wir wieder hier. Wäh. 

rend der ganzen Reise sind wir noch in keinem Hafen 
mit solcher Befriedigung wiederholt vor Anker gegan­
gen. ES bietet eben kein anderer Platz in ganz Ost­
asien in solch vollkommener Weise, was einem Schiffe 
und seinen Insassen zu ungestörter Ruhe und Er­
holung nottut. Der schöne Hafen ist rund herum yon 
hohen Bergen geschützt, und an diesen natürlichen 
Schutzwehren ziehen sich dichte Wälder, Felder und 
Blumengärten aufwärts bis über die Gipfel hin. Die 
geräumigen Villen der Vororte und die netten Holz­
häuschen der Stadt liegen in künstlicher Unordnung 
dazwischen und geben der Romantik des Bildes eine 
ungemein weiche, poetische Tönung.

Die Stadt selbst, hat sie auch noch keine elektrische 
Trambahn, bietet doch in jeder Beziehung soviel, wie 
eine andere japanische Großstadt. Die großen Werften 
halten den Schiffen billige Docks offen, und die ge­
samte Industrie des Lande- ist in ausgewählter Qua­
lität vertreten.

Neben uns liegt die amerikanische Admiralsyacht 
mit dem Kommandanten deS ostasiatischen Geschwaders 

an Bord. Manchmal schwaicn sich die Schiffe derart 
gegeneinander auf, daß sie sich ganz nahe kommen. 
Geschieht dies bei Soniununtergang, bietet der Flaggen- 
schuß ein eigentümlich ergreifende- Schauspiel. Nach­
dem die Flagge gestrichen ist und untere Musik die 
amerikanische Hymne intoniert hat, antwortet nach 
kurzer Pause die amerikanische Kapelle mit unserer. 
Die Mannschaften bleiben in Stellung und auf den 
Gesichtern der Amerikaner kann man lesen, wie ihnen 
daS weiche Spiel unserer Harmonie zu Herzen geht. 
Sie haben den Aankee-Duddle abgeschafft und die neue 
Hymne klingt äußerst melodiös; nur muß sie gut ge­
spielt werden. Ihre Banda, die von sechsundzwanzig 
Philippinos gebildet wird, verfügt wohl über eine 
meisterhafte Technik, ihrer Musik fehlt jedoch die 
Seele. Unsere Leute sind professionelle Musiker und in 
ihren, Vortrage liegt Herz und Gemüt de- Künstler-. 
Die Amerikaner fühlen die- heraus, darum horchen sie 
so ergriffen, wenn unsere Leute spielen, obwohl ihrer 
nur neun Mann sind.

Unser Bootsmann ist beim Flaggenschuß immer 
zugegen. Wenn er die amerikanischen Blaujacken alle 
so stramm stehen sieht und merkt, wie sie von der Ge­
malt der Töne gepackt werden, beißt er erst die Zähne 
zusammen, dann versucht er zu lächeln und zum 
Schlüsse rinnen ihm die Tränen über die gebräunten 
Wangen in den grauen Bart. Ist die Musik verklun­

gen, brummt er über die verfluchte Dummheit, und 
nächsteSmal ergeht eS ihm genau so.

Haruko, da- kleine Kohlenmädchen, ist schwer ver­
letzt worden. Sie war immer mit unter den Mädchen, 
die bei un- Kohle einschifften. Wir sahen sie so gerne, 
weil sie zierlich war wie ein aus Elfenbein geschnitztes 
Figürchen und so zart, als wäre sie eine Tochter der 
Kwannon, der japanischen Göttin der Grazie. Nur 
traurig war sie stets, so traurig, daß selbst ihr frohe- 
steS Lachen wie von verhaltenen Tränen zitterte. Und 
niemand wußte, was ihr fehlte. Jüngst war sie wieder 
zeitlich morgen-, noch vor Sonnenaufgang, mit noch 
zirka hundert ihresgleichen unter Bord gekommen, und 
schon in den ersten Nachmittag-stunden hatten zwei­
hundert winzige Kinderhände siebenhundert Tonnen 
englische Stückkohle in unsere Depots geschaufelt. Die 
Mädchen arbeiten mit kleinen, strohgeflochtenen Körb­
chen, die sie so schnell zu handhaben wissen, daß eS 
von ferne aussieht, als laufe ein dickes Strohseil durch 
ihre Hände. Sie sind immer alle gleich gekleidet. Ihre 
Kimonos bestehen aus blau- und weißgemufterten 
Waschstoffen und den Obi tragen sie einfach-geknotet, 
ohne jenen staatlichen Faltenwurf, der sie in der freien 
Bewegung hindern würde. Ihre Beschuhung besteht auS 
kleinen Strohsandalen, und die Waden find in blaue Band­
gamaschen gewickelt, um die Haut vor den scharfen 
Bruchrändern der Kohlenstücke zu schützen. Wenn die 
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unter, dem Euere Majestät nicht schon ein Vorbild 
gewesen wären bevor er selbst berufen war, die Pflichten 
seines hohen AmteS zu üben. UnS allen haben Euere 
Majestät in sechzigjäriger Arbeit ein herrliche- Bei­
spiel aufgestellt, woran sich noch die Kinder und Enkel 
der Jüngsten unter unS erbauen werden.

So sind wir denn, die treuen Freunde und Ver­
bündeten Euerer kaiserlichen und königlichen Aposto­
lischen Majestät, und mit UnS Ihre Majestät die Kai­
serin und Königin, meine Gemahlin hieher geeilt, um 
Zeugnis abzulegen von den herzlichen Gefühlen inniger 
Freundschaft und Anhänglichkeit, die unS für Euere 
Majestät beseelen. Au- bewegten Herzen bringen wir 
unsere Huldigung dar dem edlen Herrscher, dem treuen 
Bundesgenossen, dem mächtigen Hort des Frieden-, 
auf dessen Haupt wir den reichsten Segen GotteS 
herabflehen."

Die Antwort unseres Kaisers.
„Euere kaiserliche und königliche Majestät haben im 

Vereine mit Seiner königlichen Hoheit dem Prinz­
regenten von Bayern, Ihren Majestäten den Königen 
von Sachsen und Würtenberg, den hier anwesenden 
durchlauchtigsten deutschen Bundesfürsten und dem Ver­
treter der freien Hansastädte den liebenswürdigen Ent­
schluß gefaßt, Mir auS Anlaß der Erreichung Meines 
sechzigsten Regierungsjahre- persönlich Ihre Glück- 
wünsche darzubringen. Dieser Beweis Ihrer Mir so 
überaus teueren Freundschaft, der zu den kostbarsten 
Erinnerungen Meines Lebens gehören wird, hat mein 
Herz auf daS freudigste berührt und Ich bitte Sie, 
hiefür Meinen innigsten, tiefempfundenen Dank ent- 
gegenzunehmen. Ich darf in diesem Mich in hohem 
Maße beglückenden Akte herzlicher Zuneigung wohl 
eine feierliche Kundgebung des monarchischen Prinzips 
erblicken, dem Deutschland seine Macht und Größe 
verdankt. Auch Oesterreich-Ungarns Kraft liegt in diesem 
Prinzip, und in der Treue und unwandelbaren Liebe 
Meiner Völker habe ich stet- neue Zuversicht geschöpft, 
um den mir obliegenden schweren Pflichten gerecht zu 
werden. Die Tatsache, daß eS Mir heute vergönnt 
ist, eine so große Anzahl deutscher Fürsten um mich 
versammelt zu sehen, ist auch die ausdrucksvollste Be­
stätigung de- zwischen unS seit beinahe dreißig Jahren 
bestehenden engen und unerschütterlichen Bundesver­
hältnisses. Dieser Tag bestärkt mich in der frohen Er­
wartung, daß dieses nur friedliche Ziele verfolgende 
Bündnis, dem gleiche Bestrebungen der anderen s 
Mächte wirksam zur Seite stehen, seine Aufgabe bis in 
fernste Zukunft voll erfüllen wird. Ich bitte die 
göttliche Vorsehung, sie möge Eure Majestäten und 
alle deutschen BundeSfürsten, sowie auch Ihre Majestät 
die Kaiserin und Königin, deren Anwesenheit mich tief 
berührt mch zu wärmstem Danke verpflichtet, für alle 
Zeittn in ihren gnädigen Schutz nehmen!"

Das Dejeuner in Schönbrunn.
Wien, 7. Mai. (K.-B) Um halb 1 Uhr mittags 

erfolgte daS Dejeuner in Schönbrunn. An demselben 
nahmen auch die Erzherzoge und die Erzherzoginnen 
teil, erstere in Gala, letztere m hohen Kleidern ohne

Hut. Zum Dejeuner geleiteten der Kaiser die deutsche 
Kaiserin, der deutsche Kaiser die Erzherzogin Maria 
Annunziata, der Prinzregent Luitpold von 
Bayern die Erzherzogin Blanca, der König von 
Sachsen die Erzherzogin Isabella, der König von 
Württemberg die Erzherzogin Maria Theresia, 
der Großherzog von Baden die Erzherzogin A u g u st e, 
der Großherzog von Sachsen-Weimar die Erzherzogin 
Marie Therese, der Großherzog von Oldenburg 
die Erzherzogin Maria Josefa, der Großherzog 
von Mecklenburg-Schwerin die Erzherzogin Ga­
briele, Prinz August Wilhelm von Preußen die 
Erzherzogin Isabella Maria. Sodann folgten die 
obersten Hofchargen. Gleichzeitig fand für die Suiten 
ein Marschalldiner in Schönbrunn und in der Hofburg 
statt. Staatssekretär oou Schoen nahm heute beim 
Minister des Aeußeren, Freiherr» von Aehrenthal 
das Frühstück.

Blätterstimmen über die Schönbrunner 
Feierlichkeiten.

Köln, 7. Mai. (K.-B.) Ein Leitartikel der „Köl­
nischen Zeitung" würdigt die Herrschertugenden deS 
Kaisers und Königs Franz Josef, der nie im 
Willen erlahmte, seinen Völkern wie ein gütiger Vater 
seinen Kindern, da- Gedeihen und Wohlergehen zu 
sichern. Wenn die Gesamtheit der deutschen BundeS­
fürsten dem Kaiser Franz Josef Glückwünsche dar- 
bringt, ist damit besonder- klar ausgedrückt, daß ganz 
Deutschland, der Kaiser, die BundeSfürsten, die Bundes­
regierungen und daS Volk dem greifen Herrscher hul­
digt, in ihm seine Völker grüßt und durch herzlichen 
Händedruck die mit ihnen schon drei Jahrzehnte wäh­
rende BundeSfreundschaft abermals bekräftigt und be­
siegelt.

Berlin, 7. Mai. (K.-B.) Das „Berliner Tag­
blatt" schreibt: Die Huldigung der deutschen BundeS­
fürsten, die sich in Wien zusammenfanden, wird auch 
in den weitesten Kreisen unseres deutschen Volkes ihren 
Ausdruck finden, denn unter allen politisch Denkenden 
ist man sich der Bedeutung deS Momentes durchaus 
bewußt und so wird denn das Jubiläum-jahr des 
Kaisers Franz Josef auch dem deutschen Volke ein 
willkommener Anlaß sein, um seiner freudigen Genug­
tuung Ausdruck zn geben, daß die Bande zwischen dem 
Deutschen Reiche und dem verbündeten österreichischen 
Kaiserstaate niemals getrennt sein mögen.

Personalverordnungsblatt für die k. u. k. Kriegsmarine.
Der Kaiser hat:

angeordnet, daß der der kaiserlichen Militärkanzlei züge- 
teilte Linienschiff-kapitän Moritz Huber mit 10. Mai l. I. zum 
Dienste in der Krieg-marine einrücke und ihm in Anerkennung 
langjähriger vorzüglicher Dienstleistung der Ritterstand mit 
Nachsicht der Taxe verliehen werde; serner angeordnet, daß an 
seiner Stelle der Korvettenkapitän Dragutin Prica, bei Ueber- 
komplettführung im Seeofsizier-korp-, der kaiserlichen Militär- 
kanUei zuzuteilen sei; die Beurlaubung deS Linienschiff-kapitän- 
Gustav Kosarek nach dem Ergebnisse der auf sein Ansuchen er­
folgten Superarbitrierung als derzeit dienstuntauglich mit 
Wartegebühr aus die Dauer eine- Jahre»; die Beurlaubung des 
Korvettenkapitän- Ludwig TLpler nach dem Ergebnisse der auf 
sein Ansuchen erfolgten Superarbitrierung als derzeit dienst­
untauglich mit Wartegebühr auf die Dauer eine- Jahre-; die 
Beurlaubung de- MarineoberkommiffärS 2. Klaffe Heinrich 
Riaviz nach dem Ergebnisse der auf sein Ansuchen erfolgten 
Superarbitrierung al» derzeit dienstuntauglich mit Wartegebühr 
auf die Dauer eine- Jahre- angeordnet.

Der Kaiser hat erteilt: Nachdenannten die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen fremden Orden 
und Medaillen: dem Linienschiff-kapitän Leopold Sellner für 
den fürstlich montenegrinischen Danilo-Orden 3. Klaffe; dem 
Fregattenkapitän Karl Edlen von Pflügt für den kaiserlich 
chinesischen Orden vom doppelten Drachen 2. Klaffe, 2. Stufe, 

den königlich preußischen Kronenorden 2. Klaffe und den fürst 
lich montenegrinischen Danilo-Orden 3. Klaffe; dem Korvetten­
kapitän Alfred Eicoli für den kaiserlich ottomanischen Medjidie- 
Orden 3. Klaffe; dem ' Korvettenkapitän Heinrich Ritter von 
Nauta, dem Linienschiff-fähnrich Friedrich Hauer und den 
Linienschiff-fähnrichen Hubert Gängl von Ehrenwerth, Johann 
Rüffel und Siegmund Edlen von Pott für die kaiserlich otto- 
manische silberne Rettungsmedaille; dem Marinestab-arzt Dr. 
Emil Waldek sür da- Ritterkreuz deS Orden- vom beiligen 
Grabe; dem Fregattenarzt Dr. Anton Prasch, dem Maschinen­
betrieb-leiter 2. Klasse Guido Laube, dem Marinekommiffariat-- 
odjunkten 3. Klaffe Alfred Kinzel, dem Stabssteuermann Johann 
Bilian, dem Stab-maschinenwärter Johann Tognon, den Unter- 
maschinenwärtern Karl Bohrer und Maximilian Scheer, dem 
Boot-mann-maat Franz Dolezal, dem Waffenmaat Franz 
Petracek, dem Maschmenmaat Karl Molitor, dem Proviantmaat 
Gottlieb Prihoda, den Maschinenquartiermeistern Johann Bra- 
dacz, Friedrich Frohnwieser, Viktor Sutic, Karl Richter, den 
Quartiermeistern Anton Grzeta, Stephan KiSzela, Franz Zic- 
Klacic, dem Gteuerquartiermeister Mathias Martini-, dem 
Quartiermeister, Artillerieinstruktor, Johann Jarufchka, dem 
Oberheizer Stephan Bursac für die kaiserlich ottomannifche sil­
berne Rettungsmedaille; dem Küchengast Max Scheuster, den 
Matrosen 1. Klaffe Toms Lozic, Krste Jelenkovic, Mathe Bul- 
jeta, Marko Pliffota, dem Matrosen 1. Klaffe (Schneider) Georg 
Schutzdach, dem Matrosen l. Klaffe, Mitrailleusenvormeister, 
Franz Ear, den Matrosen 1. Klasse, Matrosenkanonieren Basilij 
Krstic, Mate Lakmasovic, Josef Jurak, Josef Bearzot, dem 
Steuergast Johann Hanke, den Steuermatrosen Aloi- Slejko, 
Karl Levfert, Michael Redinger, den Oberheizern Anton Prav- 
dasich, Jgnaz Jatopec, den Heizern 1. Klaffe Andrea- Eukusic, 
Sime Grdovic, Mariakic Jojic. dem Werftarbeiter 1. Klaffe 
Johann Zerauschek, den Matrosen 2. Klasse Rudolf Alfanz, 
Matthäus Petressic, Bozo Euk, den Matrofen 2. Klaffe, Mi- 
trailleusenvormeistern Binko Pa-kvan, Kuzma Lusicic, Mauricio 
Uricio, Marko MlSkulin, dem Matrosen 2. Klasse, Matrosen­
kanonier, Johann Biktorin, den Heizern 2. Klasse Markus Da- 
gelic, Mate Alcic, dem Matrosen. 2. Klaffe (Anstreicher) Milan 
Kristovic, den Matrosen 3. Klaffe Gjuro Balija, Georg Zulich, 
Peter Schuster, Jakob Poklukar, Josef Bauer, Franz Pelizon, 
Johann Radic-Runcin, dem Matrosen 3. Klaffe, Matrosen­
kanonier, Stefan Rakoczi, dem Matrosen 3. Klaffe (Hornist), 
Binzenz Zachigna, dem SanitätSmatrvsen 3. Klaffe Matthäus 
Sepin, dem Matrosen 4. Klaffe Markus Mirak, dem Matrosen 
4. Klaffe, Matrosenkanonier, Andreja Bizik, dem Matrosen 
3. Klaffe, Offizier-diener, Rudolf Knobloch, dem Matrosen 
4. Klaffe, Offizier-diener, Andrea» Sokolic, dem Matrosen 
3. Klasse Leonhard Kozierov»ki und dem Osfizier»diener Bo»ko 
Niklanovic vom Stand« S. M. S. „Tauru»" für die kaiserlich 
ottomanische Jftihair-Medaille.

Verordnungen des k. u. k. Reichskriegs­
ministeriums, Marinesektion.

vom Reich-krieg-ministerium, Marinesektion, wurden mit 
Dekret belobt:

der Linienschiff-leutnant Karl Bastendorff für feine mehr­
jährigen, vorzüglichen Dienstleistungen auf hydrographischem 
Gebiete.

Ernannt werden:
Zum Schiffbauingenieur 3. Klaffe der provisorische Schiff­

bauingenieur 3. Klasse Attiliu- Pizzetti (Rang-Nr. I), zum 
Schiffbauingenieur 3. Klaffe der provljorische Schiffbauingenieur 
3. Klasse Karl Brettna (Rang-Nr. 2), zu provisorischen Elektro­
ingenieuren 3. Klasse der Leutnant in der Reserve Walter 
Dietrich de- Division-artillerieregimente- Nr. 42 (Rang-Nr. l) 
und der Leutnant in der Reserve Iuliu- Hann de- Infanterie­
regimente» Ritter v. Milde Nr. 17 (Rang-Nr. 2).

In den Ruhestand werden versetzt: (mit 1. Mai 
1908) der Linienschiff-fähnrich Albert Tetzner al» invalid (Do» 
mizil: Görkau bei Komotau.) Der Arsenalsobermeister Anton 
Garbin als invalid. (Domizil: Pola.) Der Marinediener 1. Kl. 
Kaspar Scoblar auf sein Ansuchen. (Domizil: Pola.)

Die angesuchte Entlassung auS der k. u. k. 
Kriegsmarine w i r d b e w i l li gt: (mit 1. Mai 1908) 
dem Seekadctten 2. Klaffe in der Seewehr Moldo Marelja.

Außer Stand wird gebracht: der Linien- 
schiff-sähnrich Walter Homa al» am 17. April 1908 zu Pola 
gestorben.

Außer Dienst zu stellen ist: S. M. B. „Kuckuck". 
In Dienst zu stellen ist: S. M. B. „Elster".

Dienstbestimmungen.
Zum Direktor de»'k. u. k. Marinezentralarchiv»: Linien­

schiff-kapitän Moritz Ritter v. Huber.
Zum Kommandanten S. M. S. „Panther": Fregatten­

kapitän Lino LiuS.
Zum Kommandanten S. M. G. „Eustoza" und Komman­

danten de» Seekadettenkurse»: LinienschWkapitän Paul Fiedler.
Zum Kommandanten S. M. Seeminen - Schulschiffe» 

„Gamma": Korvettenkapitän Theodor Skerl Edler von 
Schmidtheim.

Mädchen an Bord kommen zu harter, rußiger Arbeit, 
sind alle rein und sauber als sollte eS zu einem Feste 
gehn. Boot für Boot kommen sie singend angefahren 
und, niemand würde eS für möglich halten, daß sie 
vorhergehenden Abend bis Mitternacht am großen 
Dampfer der nordamerikanischen?aeille-L1ail-1üne oder 
auf einem deutschen Ozeankolosse in den Kohlen gear­
beitet haben.

Jedes Mädchen bringt in einem kleinen Kistchen ihr 
zweites Frühstück mit. Die meisten essen Reis und ge­
salzenen Rettich, die sich besser nähren müssen, wohl 
auch etwa- Fisch. Bevor sie anfangen zu arbeiten, 
reiben sie sich Gesicht und Hände mit weißem Puder 
ein, und um die Frisur vor dem Staube zu bewahren, 
bindet sich jede ein dünnes Tuch auS weichem Stoffe 
auf den Kopf und darüber ein etwas festeres. In die­
sen reinen, weißen, mit blauen Blumen geschmückten 
Häubchen, sehen die kleinen Mädchen noch herziger auS. 
Und weil sie immer fröhlich sind und mit ihren dünnen 
Stimmen beständig kichern, hält man sie anfänglich all» 
für Kinder. Doch sind viele unter ihnen schon Mütter, 
wenn sie auch erst sechzehn oder siebzehn Lenze zählen. 
Diese tragen ihre Säuglinge am Rücken, und ihnen 
ist gestattet, sich abseits der Hauptkette zu halten. 
Kommen die Mädchen zu unS, sind sie immer be­
sonders guter Laune, weil sie sich der niederpostierten, 
großen Lücken wegen, in der Arbeit viel leichter tun, 
als auf den amerikanischen Eildampfern, wo sie auf 

der dritten, vierten Leiter, an die drei Stockwerke hoch 
arbeiten müssen.

Als Haruko verunglückte, hatten sie schon fast die 
ganze Kohle an Bord und es bemächtigte sich aller jene 
freudige Befriedigung, die den Menschen immer erfaßt, 
wenn er wieder einmal ein recht schwere- Stück Arbeit 
aus eigenem überwunden hat. Sie arbeiteten nun mit 
fast ausgelassener Freude und die Körbe flogen, daß 
sie dem Auge unsichtbar wurden. Wir sahen den Mäd­
chen von Deck aus zu und freuten uns selbst ihrer 
Flinkheit. Haruko arbeitete mitten im dichtesten Ge- 
dränge, obwohl sie viel schwächer war al- ihre Ge- 
nossinen. Auch sie wurde scheinbar von der allgemeinen 
Lust angesteckt. Plötzlich sprang sie jedoch au- der 
Kette. Ihr Gesichtchen war totenblaß und in den un­
natürlich großgewordenen Augen zitterte eine furchtbare 
Trauer. Im nächsten Momente sahen wir sie wanken, 
dann fiel sie kopsüber in die Kohle. Es war alles so 
schnell gekommen, daß ihr niemand stützend beispringen 
konnte. Durch da- Verschulden der andern, war ihr 
ein schweres Kohlenstück auf den Fuß gefallen. In der 
Eile hatte man Unterlasten daS gewichtige Stück vor 
dem Transporte zu zerkleinern. Als eS die ersten 
in der Kette übernahmen, waren sie zu schwach eS zu 
halten und gaben eS blitzschnell weiter. Harukos Nach­
barin, in der Richtung deS Anlaufes, vermochte eS gar 
nicht zu übernehmen, und so ließ sie eS mit seiner 
vollen Schwere auf d?r Freundin kleinen Fuß fallen.

Der Doktor zog Haruko drei Knochensplitter auS der 
Wunde, bevor er sie kunstgerecht verband. Das Kohlen­
stück war so spitz und kantig, daß ihr der Fuß direkt 
durchschlagen wurde. Ohne Klage und ohne mit einer 
Wimper zu zucken, ließ sie die schmerzhafte Operation 
über sich ergehn. Nur blaß war sie wie ein Marmor­
bild auf das der Mondschein fällt. Als man ihr er­
schüttert von dem schweren Falle, Mut zusprach, zeigte 
sich ein trauriges Lächeln um ihren kleinen Mund. 
Gleichzeitig entstiegen ihren Augen große Tränen und 
rollten langsam über das schmale Gesichtchen. Sie 
weinte nicht deS Schmerzes wegen, sie grollte auch 
nicht der schuldigen Freundin, nur ihr trauriges 
Schicksal beklagte sie, daS immer dann zum Schlage 
auSholte, wenn alte Schmerzen anfingen zu verharr- 
schen und sie wieder wagte freier aufzuatmen Erst 
hatte sie den Vater verloren, dann den Bräutigam 
durch eine böse Krankheit, und jetzt hätte sie ein 
braver BootSführer heiraten sollen, eS hatten ihr nur 
mehr einige Den zur nötigen Aussteuer gefehlt. Frei­
lich, jetzt '.kann er sie nicht mehr nehme»«, denn er 
braucht ein Weib da- kräftig rudern kann, und Ha­
ruko wird nach dem Ausspruche deS Arztes den Fuß 
fürS Leben nicht mehr branchcn können.

(Fortsetzung folgt.)
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Zum Kommandanten S. M. S. .Erzherzog Albrecht-: 

Korvettenkapitän Ottokar Schubert.
Aus S. M.S . .Erzherzog Karl": Korvettenkapitän Engel­

bert Freiherr v. Rossi-Sabatini lal- Gesamtdetailoffizier).
Dauernd kommandiert werden: zum k. u. k. 

Reich-kritgSministerium, Marinesektion: Linienschiff-kapitän 
Eugen Ritter von Lhmclarz und Fregattenkapitän Alexander 
Hansa.

Zum k. u. k. Hasenadmiralat in Pola aus den Stand zur 
Ergänzung des FlottenpersonaleS: Fregattenkapitän Joses 
Jvancich.
jLi Zum Kommandanten S. M. S. .Lacroma": Fregatten- 
apitän Franz Ritter v. Keil.

Aus S. M. S. .Erzherzog Karl": Linienschiff-leutnant 
Johann Gelletich.

Zum k. u. k. Hasenadmiralat, Pola: Linienschiff-leutnant 
Marjan Polic.

Aus S. M. S. .Pelikan": die Linienschiff-sähnriche Bla- 
dimir Slawik, Heinrich Huß

Aus S. M. B. .Python": Linienschiff-sähnrich Georg 
Wellisch.

Aus G. M. Torpedoschulschiff .Alpha": die Seekadetten 
Heinrich Schiavon, Franz Ncjedsy (beide osfizier-diensttuend).

Auf S. M. Seeminen-Schulschiff .Gamma": Werkführer 
Anton Picinich.

Aus S. M. S .TemeS": Linienschiff-leutnant Otto Devez 
(al- Schiff-- und Gruppenkommandant), die Linienschiffssähn- 
riche Kosimus Böhm, Franz Kezelmann, Maschinenbetrieb-leiter 
2. Klaffe Edmund Brunner.

Aus S. M. S. .Bodrog" : Linienschiff-leutnant Roland 
Masjon (als Kommandant), die Linienschiff-sähnriche AlfonS 
Bessel, Gregor Marko.

Aus S. M. Patrouillenboot .»": Linienschiff-sähnrich 
HanS Lang Edler v. Waldthurm (als Kommandant).

Aus S. M. Patrouillenboot .b": Linienschiff-sähnrich 
Heinrich Freiherr v. Levetzow (als Kommandant).

Anf S. M. B. „XXXVlll": Linienschiff-sähnrich Guido 
Magerl v. Kouffheim.

Aus S. M. S. .Panther": Linienschiff-leutnant Eugen 
Mallmarich v. Silbergrund (al- Gesamtdetailosfizier).

Aus S. M. S. .Gigant": Linienschiff-leutnant AloiS 
Accurti (al- Kommandant).

Zum k. u. k. Hasenadmiralat, Pola: Linienschiff-leutnant 
Lundwig v. Eamerloher, die Linienschiff-leutnant» Johann 
Taschwer, LeonidaS Palese Edler von Grettaberg, Viktor Klo- 
bucar, Maximilian Seitz, Marku- Simunich, die LinienschiffS- 
sähnriche Rudols Burgstaller, Joses Joris, Karl Arbeffer von 
Rastdurg, Karl Edler v. UnczowSki, Karl Walluschnig, Eduard 
KankovSzky, Richard Hellepartb, Gustav Gchwickert, Erich 
Schonta von Seedank, Richard Freiherr von Doblhoff, Walter 
Ulbmg, Bladimir Saric, Kranz Pierotic, Bruno Strnad, Franz 
Buyke, Stefan v. Banekovie, Erwin Horn, Hermann Lopil, 
Gustav Klasing.

Zum k. u k. Marinezahlamt, Pola: MarinekommiffariatS- 
adzunkt 2. Klaffe August Häusler (al- Kontrollorl.

Zur Verwaltung-abte,lung des k u. k. Seearsenal-, Pola: 
Marinekommiffariat-adjuntt 2. Klaffe Franz Gro-elj.

Zur Artilleriedirektion des k. u. k. Seearsenal-, Pola: 
die provisorischen Elektroingenieure 3. Klaffe Walter Dietrich 
und Julius Hann.

Verleihungen von Orden durch Kaiser 
Wilhelm. Kaiser Wilhelm hat während seines 
Aufenthaltes in Pola folgende Orden verliehen: dem 
Statthalter Prinzen Hvhenlohe, dem Admiral 
Grafen Montecuccoli das Großkreuz des Noten 
AdlerordenS; den Noten Adlerorden 1. Klaffe dem 
Vizeadmiral Julius v. Ripper und FML. Potiorek. 
BezirkShauptmann Freiherr v. Neinlem erhielt den 
Kronenorden 11. Klasse; Platzkommandant Oberst Bol- 
har den Roten Adlerorden 11 Klasse. Oberstleutnant 
Scotti, Chef deS Generalstabs deS 111 Korps den 
Roten Adlerorden U. Klaffe. Polizeirat Ost i den 
Roten Adlerorden 111. Klaffe. Den Roten Adlerorden 
1V. Klaffe erhielten Polizeikommisfär Miller, Bezirks- 
kommisfär Pazze. Den Roten Adlerorden erhielten 
Major Globoänik und Gendarmerie-Rittmeister 
Hu der. Es wurden außerdem noch mehrere Personen 
durch Ordensverleihungen ausgezeichnet, darunter die 
Offiziere der Ehrenkompagnie, die Gendarmeriewacht- 
meister Hrabar und Kircher, rc. rc.'

Ahfahrt der deutschen Kriegsschifie. Die 
„HohenzvUern", die .Hamburg" und der .Sleipner" 
haben Pola verlassen, um sich nach Kiel zu begeben.

Bestätigung. Der Handelsminister hat der 
Wiederwahl deS Joses Ouarantotto zum Präsi­
denten und deS Leander PanuS zum Vizepräsidenten 
der Handels- und Gewerbekammer in Rovigno für 
das Jahr 1908 die Bestätigung erteilt.

Theater. Heute findet die erste Vorstellung der 
italienischen Operettengeiellschaft statt. Aufgeführt wird 
.Die Geisha".

Urlaube. 4 Wochen: Mschbltr. Karl Kromholz 
(Rumburg und Oesterr.-Ungarn). 14 Tage: Seekadett 
Wladimir von Mariasevic (Agram und Fiume). 12 
Tage: L.-Sch.-F. Alfred von Hofmann (Graz).

Ausdockung „Tegetthoff". Heute, den 8 d 
findet bei Wetterzulaß die AuSdockung S. M. S. 
.Tegetthofs" statt. S. M. S. .Tegetthofs" wird den 
Dienst als Hafenwachschiff wieder übernehmen und von 
morgen, Sonnenuntergang, die Kommandoflagge führen.

Akademischer Abend. SamStag den 9. d' 
um 8 Uhr abends findet im Deutschen Heim 
ein .Akademischer Abend" statt.

Bombenattentat.
Petersburg, 7. Mai. (Pet. Tel.-Agentur.) Auf 

den Gouverneur von Woran esch und seine Gattin 

wurde während einer Wagenfahrt ein Bombenattentat 
verübt. Der Gouverneur und seine Gemahlin blieben 
bei dem auf sie verübten Attentate nicht, wie zuerst 
gemeldet, unverletzt. Der Gouverneur wurde durch 
Bombensplitter am linken Bein und im Gesichte ver­
letzt 'und feine Gemahlin erlitt Quetschungen an den 
Beinen. Die Verletzungen deS Gouverneurs und seiner 
Gemahlin sind nach Angaben der Aerzte nicht gefähr­
licher Natur. Das Attentat wurde von einer Frau 
verübt, deren Jdentät noch nicht festgestellt ist. Sie er­
litt beim Bombenwürfe ebenfalls Verletzungen.

Woronefch, 7. Mai. (K-B.) Bet dem Anschläge 
auf den Gouverneur von Woronefch wurden mehrere 
Passanten, darunter vier Schülerinnen verletzt.

Telegraphischer Wetterbericht
des Lyvr. Amte- der k. u t. Krregamarme vom 7 Mai 1108.

Allgemein» U « ncrirckrt: .
Da- Barometerminimum im NW hat sich etwa- abge- 

schwächt, eine abaeschloffene Nebendepression lagert über Galizien, 
Im N der Monarchie trüb und regnerisch, im S und an 

der Adria teilweise wolkig bei schwacher Luftbewegung. Die 
See ist säst ruhig.

Voraussichtliche- Wetter in den nächsten 24 Stunden sür 
Pola: Leichte wechselnde Bewölkung, doch zumeist sonnig, schwache 
Winde au- dem dritten und vierten Quadranten, keine wesent­
liche Wärmeänderung.
Barometerstand 7 Uhr morgen- 757 3 2 Uhr nachm 738 1.
Temperatur 7 , -s- 15 4 tt 2 . . -f- 180^ .
Revrudenzl'. !ür Pola: 83 6 Mlu 
Len-reratu» rrS Geewasser» um 8 Uhr vvlmrttog» 143'

H> ^ e>!»> . n um 3 UM 30 Miu ni< n"ttn«S

Kleiner Anzeiger.
Nur jene Inserate, welche vor S Uhr abeudS einlausen, 

können am nächstfolgenden Tage erscheinen.

Allen Naturfreunden 
wird da- wieder eröffnete Baderestanrant Val 
Laeroguiano, Bernda, bestens empfohlen. 2497

kiWin tlkiin litldlli.
verkaufen. Unter „LuxuSboot" an die Administr. 2623 
krnltltülblttlb- im Zentrum der Stadt gelegen, zu verpachten. 
slWlllEHM, Leopold Rojatti, Via Giovia Nr. 9. 2621

lilMlltMtiß «»gerader Zehner, schädelecht, billig zu ver- 
hulülsflWkw, kaufen in der Administration. 2624

Si«
Hofpodarz. 2643
7« Il-klkzvf-I' Eine Etagere, schwarz, mit Silber beschlagen, oll VklnllllNk. eine spanische Wand, ein komplettes Teeservize 
und zwei Vasen, alles aus Japan, sind billig abzugeben in der 
Via Medolino 30, 2. St. rechts. 2626

W StMW, L L»,
l. Stock, empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher in sein Fach 
fallender Tapeziererarbeiten in elegantester und solidester Aus­
führung. — Anfertigung von Bettenmatratzen. — Billigste 
Preise. 2536

NAign UM» ül HI!ö. V
nonimen. Stachelberger, Via Tattini 20. 2632
Im/s-rilLä-I modern, preiswert abzugeben, Admiralsstraße 3,
IllltuksVüssk», ebenerdig links. 2635

kUi/tlv Hßriit» 'st ein Sosa und eine Nähmaschine sofort zu Will MlM verkaufen. Via Siana 38, l. St.

kill iilM ktSitpsil w-rd, 7'^°mn^ -°r,i

7» Wohnung, vier Zimmer, Kabinett, Küche, Bai»
hü vklllilklk», zimmer, Boden und Keller, im 1. Stock. HauS 
Wagner, Via Medolino Nr. 43. 2477
tchsoz 3 Zimmer, Kabinett, Küche, Kammer,
WM lMllllttfl, große» Vorzimmer, Dachboden, Keller, GaS- 
und Wasserleitung, mit 1. Juni zu vermieten. Via dei Pini 2.

2573
7« n-kmitlt»' Eine Junggesellenwohnung, bestehend aus zwei 
oll Vklllllkttll. Zimmern, Kabinett, Veranda, mit der schönsten 
Aussicht aus- Meer. Via Stankovic Nr. 15. 2618

wird ausgenommen. Münz Nr. ll, T. 8. Vor- 
ükllttllkUll zusprechen 3—4 Uhr nachm. 26l7
kin» tt-tt- L-lln-ki» wird sofort ausgenommen. Auskunft in Mk llkllk Wllkllll der Administration 2614

tii »Sdiittl« rin-ll
kM llMts-Mslil», Scharr. L7-.7L.L7' 
feinste Ausführung, werden schnell und billig geliesett, wie 
auch Marineuniformen. 2610

MIM liW» ,7 'L
kii zMsn üi tlkiinn MIM Asm LV7 
Marineoffiziere oder Marinedeamten zu vermieten. Adreffe in 
der Administration 2598
Linz 1?!ältNilllä mit Garten und Aussicht aufs Meer, bestehend 
l^llk GVI/ttullsl aus 4 Zimmern, Bad, Küche, Terraffe, GaS- 
und Wasserleitung, Via Gladiatore 5 -u vermieten. 2558 
lüäßniM/t vermieten, bestehend aus 3 Zimmern, Küche, 
«Vl/llltfftl 2 Kammern. Dachboden, Keller, GaS und Waffer. 
Via Veterani 1, 1. Stock links. 2597

kii gsW« lltl /Ni llülilt mWM
werden sofort zu mieten gesucht. Hotel Eentral 18. 2566

WW kalMi M UW
Fritz. Piazza Earli 1. 4481
tj» äfälltt k-b-l Hotel Belvedere ist an Vereine und
Ul Gesellschaften zu vergeben. 2330

ÜMlt!, stlt ir,
noch sen Zlmplicissimu», ^u^ens uns ääuskete aukge- 
nommen, velcke Klütter »uk ^Vunsck gegen geringe
Oesegedükr ru viensten stellen. 2018

M lL W!«O Ä,
fabrikanten Koch L Korselt. 2562

Der Wochen-Roman. Jede Woche inte 
reffante Neuerscheinung. Mitarbeiter: Emil 
Peschkau, Bethusy-Huk, Roda-Roda, Max 
Nordau, Josef Baierle und viele Andere. 
Jedes Heft in sich abgeschloffen, keine Fort­
setzungen. Preis 25 Heller. Vorrätig 
bei E. Schmidt, Foro 12 . 2483

Soeben beginnt zu erscheinen:

Ganghofer-Schriften, Volksausgabe, 2.
Serie vollständig in 38 Lieferungen ä 48 k. 
Zur Subskription ladet ein E. Schmidt, 
Foro 12. 2283

xegen Klut8tockun8 etc. erfolgreich. trauen 
wenden 8icti vertrauen8voll an ^rlk. ttokenstein, 

8erlln-ttalen8ee 6 (Rückporto erb.). 2370

plMikMöl"
^vierler unerreicht!

^«istunsnrsLbissste >Veitbrinr», 
^»bresprodu^tion über 110.000 

I-'LkrrLlier.
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L281 ^IlsinvertLsuf b«i:
^rance8co Oucis, k^ola.

liatLlotk« ssrsti» und fr»nlio.

i Melken«! M Sie kekLiiptuGii
Liier, SW

das einrixe nscliksle Mittel rur vollstLnäi^en 
Vemicktune je^licken On^erieker» nnä de8sen 
8nit i8t. 88 wind mit devvun<1em8^erten 
Lfsoixen in ^Voknun^en, Od8t-, 2ier- un3 
OemüsexLtten und bei ^eini^un^ 6er 8au8- 
tiere sneewenäet.

^nerkennun888cbreiden bei je3er Ver- 
Kaut8telie Ko8lenlo8.

Oederall ru baden l

kledteiiillverlie 6rrl kbei S vsinp.,
Q. m. d. «.

srhsüluititritzt dti ^lsoaso ^utollslll, ßs-gtttt ii kolr.
I97L

LalltsoduLstempel
kuckäruckerei ^08. KrmpotiL, pola.

«ilke
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Zimmermaler 
Vleudixialr Tpjslca. 

Pola, Via Sergia 59 
übernimmt alle Zimmermaler-Arbeiten jeden Stiles 

in Pola und auch außerhalb der Stadt. 
Schnelle, moderne, dauerhafte und ästhetische 
2487 Ausführung bei mäßigen Preisen.

Ausflügler^ Tourlsten, Reisenden beson- 
der? zu empfehlen :

Hotel Dreher

Der Unterfertigte bechrt sich dem 
P. T. Publikum, sowie seinen Kunden 
bekannt zu geben, daß in seiner Bäckerei 

dreimal täglich frisches Brot 
sowie jedes andere Gebäck erhält- 
lich ist und auf Wunsch ins Haus 
zugesteilt wird.

Hochachtungsvoll

2590 Ludwig Dedeva
Via Campo marzio.

„OLLA“
ist nachweisbar und unbestritlen 

die allerbeste Marke in
Hyoienisshen Gummiwaren 

amtlicn geprllft und 18mal prlmiert. 
Diskretcr Versand per Dtz. K 1 4, 
6. 8 u. 10. Sortimente von 2 Dtz. 
K 5.—, 3 Dtz. K 9.— franko bei Vor- 
einsendung des Betragea, sonst 70 h 
185» mehr.
Triest M Görz

Corso 4 • ■• vlOI Corso 11
Weltfrauenschutz .Absorbiteur* (nur 
fürDamen)perSt. K5—, 3St.K 12-

Lussinpiccolo.
Höbscher Palmengarten. Schöno reine Zimmer. Echte 

Wiener Küche. Vorzügliches Getränk. Zivile Preise.
Es empflehlt sich mit vorzüglicher Hochachtung

2059 P. R. Templer.

h

IMUjIuI
Grössfe Heüerfolgebei RheumahsmusGichh 
Harn-Mieren-Zuckerund Blasenleidena 

* BevorzughBSwohlschmeckendcsTaMwassei •
Überallnihaben* BrunnenUnkemehmung KlösterlebeiKartsbad •

Vertreter für Pola: P. V. Maraspin.

 
KAFFEE 

auf dem neuen, vielfach bewährten Appa- 
rate „Ideol" zubereitet, ausgezeichnete 
Qualitäten, besonders wohlschmeckend, zu 
3589 jeder Tageszeit zu bekommen bei

S. Clai, Konditorei, Via Sergia 13.

DircMcr Vcrtrctcr für POLA nun

Uhrmacher, Optiker u. Goldarbeiter
2426 Via Sergia 21.

Original-Fabrikspreise 
dtr Zeiss-Doppel-ftldsltdier 
mit erhöhter Plastik des Bildes. 
Lineare Vergrößening: 4fach, Feld- 
slecher fl. 66, ßfach fl.72, 8fachfl.78, 
12fach 0.111, Jagdglas 5lach fl. 105.—

Reduzierte Rreise der
w Rcdie
§ Garantic 1 I. Uhren- und Goldwaren-Fabriks-Niederlage - Pola

I lerrliche fertige Wasch- und 
Seidenblusen, Herrenhemdblusen,

Leinenkostüme
zu haben iin

Maison. Frite

Echte Silber-Remontoir-Uhr, tn Steinen 
laufcnd .............................. fl. 5.—

dopp.dgcdeckt, besonders stark........................„ 7*—

Echte Silber-Damen-Remontoir-Uhr, in
Steineu laufend.................................................„ 5*—

doppelge.leckt, mit 3 starken Silberinänteln „ 7'80
Silber-1 ula-Anker- Remontoir-Uhr, fein, 

3 Silbe m intel, 15 Huhinsteine laufend ,, 10* — 
in extia flachem GehAuae. mit fein. Metall- 

Zifferbktt, 15 Rubinsteine laufend . . „ 14-—
Echte Sübei - Anker-Remont.-Uhr, SStlber- 

mäntel, in Steinen laufend............. „ 8*—

Gold-Herren-Uhren von ti. 22 — aufw&rts.

„Omega“, Präzisions-Uhr mitSilbergehAuse „ 16*—
Echt 14kar. Gold-Damen-Remontoir-Uhr „ ir—

Rcclle 
Garantlc I

14karat. Gold-Kollier-Ketten mit Anhänger fl. 8-— 
fl. 9—10—15*—.

Silber-Kollier-Ketten mit Anhänger fl. 150.
„ „ „ rergoldet mit Anhöng. fl. 190.

14 karatige Goldohrgehfinge mit echten Brillanten 
fl. 50—300*—.

mit echlen Diamanten fl. 7*50— 40*—.
mil echten Opalen, Türkia, Korallen fl. 3*50-4-5-7.

14karatige Goldringe mit echt. Diamanten fl. 7*50—
12 — 15—30—.

14karatige Lorgnon-Ketten 160 cm lang, fl. 22—
30—35—40*—.

14kar. Gold-Ketten-Armband fl. 16—19—22 —30*—.
14kar. Gold-Herren-Ketten 11. 17—20—25—30*—.

Manschettenknöpfe, Anh&nger, Kreuze, 
Brochen zu Fabrlkspreisen. *^M

Piazza Carli 1, 1. St.
Alle Gold- und Silberwaren sind voni k. k. Punziernngsamte erprobt und punziert.

Occasion in Briliont-Wârcn zu staunend biiiigen Preisen nur bei
= Uhrntucher 1 |Z A D| . PM A k< oer,chM,ch bccidctcr

k. k. dcr Staatsbahnen. R U - rUllA = SöChkundifler. =
f.leferantder k. k. Staatsbeamtea

Kaiserjubiläumspapier in Kartons 
mit 

Kaiserbild.

^Zn haben Via dell’ Ârsenale 13 (Filiale Krmpotié.)

Hauptgeschäft Piazza Carli 1.

n)asKreu% im Venn, derbeste ^man, den : 
(Jlam Viel ig’ je geschajjen hat, beginnl in • 
‘HefilOder

jjartenlaubea
£u b«zithen durch alle :
fßuchhandlvn^L>7i. uird A-c•»!v* nachgthrftrt: :


	Tagblatt.

	IV. Jahrgang

	Pola, Freitag, 8. Mai 1908.

	— Nr. 915. —

	Tagesneuigkeiten.

	Die deutschen Fürsten in Wien.

	Feuilleton.


	Bilder aus Nagasaki.

	Personalverordnungsblatt für die k. u. k. Kriegsmarine.


	Liier, SW


	LalltsoduLstempel

	kuckäruckerei ^08. KrmpotiL, pola.

	2590	Ludwig Dedeva


	„OLLA“

	Kaiserjubiläumspapier

	in Kartons mit Kaiserbild.

	^Zn haben	Via dell’ Ârsenale 13 (Filiale Krmpotié.)




